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Sitzungstermin: 24.04.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Kulturquartier Mönchenkloster

Mönchenkirchplatz 4
14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

– Feststellung der frist- und formgerechten Einladung
– Feststellung der Beschlussfähigkeit
– Bekanntgabe der Tagesordnung

2. Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 27.03.2013 –
öffentlicher Teil

3. Beschlusskontrolle
4. Aktuelle Stunde

– Mitteilungen des Stadtverordnetenvorsitzenden und des Bür-
germeisters

– Anfragen und Mitteilungen
– Einwohnerfragestunde

5. Benennung eines Kandidaten und dessen Stellvertreter für den
Vorstand des Wasser- und Bodenverbandes Nuthe-Nieplitz

6. Bebauungsplan Nr. 035 „Wohnpark Turmstraße“ der Stadt Jüterbog
Billigung des Entwurfes und Beschluss zur Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung

Bekanntmachung
einer öffentlich/nichtöffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

nichtöffentlicher Teil:
7. Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 27.03.2013 –

nichtöffentlicher Teil
8. Aufhebung des Beschlusses 0018/2013 – Stundung von Gewerbe-

steuern
9. Aufhebung des Beschlusses 0142/2012 – Verkauf eines Grundstücks

in Jüterbog Flur 3
10. Verkauf einer Teilfläche von ca. 728 m² aus dem Grundstück in

Jüterbog, Flur 3
11. Sanierung Einzeldenkmal Planeberg 1 mit einem Ersatzneubau als

Integrationskindergarten in 14913 Jüterbog
Vergabe – Thermischer Holzschutz im Altbau

12. Anfragen und Mitteilungen

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister
der Stadt Jüterbog
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Sitzungstermin: 06.05.2013
Uhrzeit: 17:30 Uhr
Sitzungsort: Kulturquartier Mönchenkloster, Sakristei,

Mönchenkirchplatz 4
14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

– Feststellung der frist- und formgerechten Einladung
– Feststellung der Beschlussfähigkeit
– Bekanntgabe der Tagesordnung

2. Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 08.04.2013 –
öffentlicher Teil

3. Einwohnerfragestunde
4. Anfragen und Mitteilungen

Bekanntmachung einer öffentlich/nichtöffentlichen Sitzung des Hauptausschusses

nichtöffentlicher Teil:
5. Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 08.04.2013 –

nichtöffentlicher Teil
6. Rekonstruktion Graben 087 in der Zinnaer Vorstadt

2. BA Erneuerung Verrohrung Unterlauf
Vergabe der Ingenieurleistungen zur Objekt- und Tragwerksplanung

7. Anfragen und Mitteilungen

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 25.04.2013
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Webhaus

Kloster Zinna, Berliner Straße 72, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Kloster Zinna

2. Auswertung der Stadtverordnetenversammlung
und der Ausschüsse

3. Anfragen und Mitteilungen

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 23.05.2013
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Webhaus

Kloster Zinna, Berliner Straße 72, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Kloster Zinna

2. Diskussion aktueller Probleme
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 26.04.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeinderaum Neuhof

Neuhof, Neuhof 14, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Neuhof

2. Mitteilungen der Ortsvorsteherin
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog
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Sitzungstermin: 16.05.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeindehaus Neuheim

Neuheim, Neuheim 1, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Neuheim

2. Mitteilungen der Ortsvorsteherin
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 14.05.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeinderaum Grüna

Grüna, Grüna 103, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Grüna

2. Diskussion aktueller Probleme
3. Anfragen und Mitteilungen

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 07.05.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeinderaum Werder

Werder, Werder 13, 14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Werder

2. Diskussion aktueller Probleme
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 06.05.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeinderaum Markendorf

Markendorf, Markendorfer Dorfstraße 7
14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Markendorf

2. Mitteilungen des Ortsvorstehers
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog

Sitzungstermin: 06.05.2013
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Sitzungsort: Gemeinderaum Markendorf

Markendorf, Markendorfer Dorfstraße 7
14913 Jüterbog

Tagesordnung

öffentlicher Teil:
1. Begrüßung

Bekanntmachung einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Fröhden

2. Mitteilungen des Ortsvorstehers
3. Sonstiges

Jüterbog, 08.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister der Stadt Jüterbog
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Verabredung eines Fahrplanes für einen Bürgerhaushalt 2015
Beschl. Nr. 0017/2013 – einstimmig zugestimmt –

Beschlüsse des Hauptausschusses vom 04.03.2013

Kita „Spiel mit“, Schloßstraße 42/44 in 14913 Jüterbog
Vergabe von Metallbauarbeiten – Lieferung und Anbau Fluchttreppe
Beschl. Nr. 0014/2013 – einstimmig zugestimmt –

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 033 „Vorstadtbereich am
Neumarkttor“ der Stadt Jüterbog
Beschl. Nr. 0020/2013 – einstimmig zugestimmt –

Feststellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Jüterbog im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 030 „Südliche
Wallanlagen“
Beschl. Nr. 0021/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Bebauungsplan Nr. 030 „Südliche Wallanlagen“ der Stadt Jüterbog
Beschluss über die Abwägung der öffentlichen und privaten Belange
Beschl. Nr. 0022/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 030 „Südliche Wallanlagen“
der Stadt Jüterbog
Beschl. Nr. 0023/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 035 „Wohnpark Turmstraße“ der
Stadt Jüterbog
Billigung des städtebaulichen Vertrages zur Ausarbeitung der städte-
baulichen Planungen
Beschl. Nr. 0024/2013 – einstimmig zugestimmt –

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom 27.03.2013

Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 035 „Wohnpark
Turmstraße“ der Stadt Jüterbog
Beschl. Nr. 0025/2013 – einstimmig zugestimmt –

Satzungsbeschluss zur Ergänzungssatzung „Herzberger Straße (54)“
der Stadt Jüterbog
Beschl. Nr. 0026/2013 – einstimmig zugestimmt –

Fortentwicklung der E.ON edis AG
Beschl. Nr. 0033/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen für das Jahr 2013
Beschl. Nr. 0035/2013 – einstimmig zugestimmt –

Sanierung Einzeldenkmal Planeberg 1 mit einem Ersatzneubau als
Integrationskindergarten, Planeberg 2 – 4 in 14913 Jüterbog
Vergabe von Entkernungsarbeiten am denkmalgeschützten Gebäude
Beschl. Nr. 0027/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Sanierung Einzeldenkmal Planeberg 1 mit einem Ersatzneubau als
Integrationskindergarten, Planeberg 2 – 4 in 14913 Jüterbog
Vergabe von Bauleistungen – erweiterter Rohbau auf den Grundstü-
cken Planeberg 2 - 4
Beschl. Nr. 0028/2013 – mehrheitlich zugestimmt –

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 27.03.2013
(Beschluss-Nr. 0025/2013) beschlossen, für das Gebiet „Wohnpark Turm-
straße“ den Bebauungsplan Nr. 035 der Stadt Jüterbog im beschleunig-
ten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufzustellen.

Plangebiet
Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 1,1 ha und ist in der nachfolgen-
den Karte dargestellt. Es wird wie folgt abgegrenzt:
im Norden von der Straße Fuchsberge,
im Osten von den westlichen Grenzen der Flurstücke 141 und

146 der Flur 39,
im Süden von der Siedlungsstraße und den nördlichen Gren-

zen der Flurstücke 200 und 603 der Flur 39 und
im Westen von der Turmstraße.

Planungsziele
Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 035 „Wohnpark Turmstraße“
liegt vollständig innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr.
008 „Fuchsberge II“ und ist dort bereits als Allgemeines Wohngebiet
ausgewiesen. Der Vorhabenträger beabsichtigt die bestehenden
Wohnbauflächen zu modifizieren, um eine größere Anzahl an Grundstü-
cken anbieten zu können. Das Plangebiet soll Wohnbauflächen für ca.
19 Grundstücke ermöglichen. Der Vorhabenträger hat die Flurstücke im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes vollständig erworben und die
Aufstellung eines Bebauungsplanes beantragt.

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 035 „Wohnpark Turmstraße“

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes gemäß § 13a BauGB als
Bebauungsplan der Innenentwicklung werden folgende allgemeinen
Planungsziele angestrebt:
– Gewährleistung einer geordneten und nachhaltigen städtebauli-

chen Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umwelt-
schützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künf-
tigen Generationen miteinander in Einklang bringt

– Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung und der
Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung

– Berücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung, der vorhandenen
Flächenpotenziale und des Bedarfes an Wohnbauflächen

– Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden; dabei
sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flä-
chen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung
der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flä-
chen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur Innen-
entwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das not-
wendige Maß zu begrenzen.

– Förderung des Klimaschutzes und der Klimaanpassung in der Stadt-
entwicklung

– Erhaltung und Entwicklung des zentralen Versorgungsbereiches
„Altstadt“ mit der Umsetzung des Einzelhandels- und Zentren-
entwicklungskonzeptes der Stadt Jüterbog im Plangebiet
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Beteiligung der Öffentlichkeit
Eine frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Gelegenheit
zur Äußerung und Erörterung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird nicht durch-
geführt (§ 13 a Abs. 3 Satz 1 Nr.2 BauGB). In der Zeit vom 18. April 2013
bis zum 03. Mai 2013 kann sich die Öffentlichkeit jedoch im Bauamt der
Stadtverwaltung Jüterbog, Zimmer 104, Mönchenkirchplatz 1, 14913
Jüterbog während der Dienststunden, montags bis mittwochs von 9.00
bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr und freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichten und zur Planung äußern.

Finanzielle Auswirkungen
Als Voraussetzung für die Aufstellung des Bauleitplanes wurde der Städ-
tebauliche Vertrag mit dem Vorhabenträger gemäß § 11 (1) BauGB, in
dem dieser zur Vorbereitung und Durchführung der städtebaulichen
Maßnahmen auf eigene Kosten verpflichtet wird, am 27.03.2012 durch
die Stadtverordnetenversammlung gebilligt (Beschluss-Nr. 0024/2013).
Für die fachliche Betreuung und für die Koordinierung des Planverfahrens
sind jedoch auch verwaltungsinterne Aufwendungen zu erwarten, die
nicht durch einen Dritten übernommen werden können.

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Septem-
ber 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) geändert worden ist.

Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch
bekannt gemacht.

Jüterbog, den 04.04.2013

Arne Raue
Bürgermeister
der Stadt Jüterbog

Gemäß § 26 des Gesetzes über den Aufbau und die Befugnisse der
Ordnungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) – in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21. August 1996 (GVBI. I S 266), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 20.12.2010 (GVBI I/10 Nr. 47), und auf Grund des
§ 5 Abs. 1 S. 1, 2 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes
(BbgLöG), veröffentlicht unter Artikel I des Gesetzes zur Neuordnung
der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg vom 27. November 2006
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I Nr. 15
vom 28. November 2006, letzte Änderung vom 20.12.2010, GVBL. I/10
Nr. 46), erläßt der Bürgermeister der Stadt Jüterbog als örtliche
Ordnungsbehörde gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
vom 27.03.2013 folgende ordnungsbehördliche Verordnung.

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen
für das Jahr 2013 aus Anlass von besonderen Ereignissen

nach Artikel I, § 5 Abs. 1 S. 1, 2, des Gesetzes zur Neuordnung
der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg

§ 1
Die Verordnung gilt für die Stadt Jüterbog mit den Ortsteilen Fröhden,
Grüna, Jüterbog, Kloster Zinna, Markendorf, Neuheim, Neuhof und Wer-
der aus Anlass von besonderen Ereignissen.
Verkaufsstellen dürfen an folgenden Sonntagen in der Zeit von 13 bis 20
Uhr geöffnet sein:

Am besonderes Ereignis
24.03.2013 Frühlingserwachen
28.04.2013 Maiblumenfest
16.06.2013 Lange Tafel
06.10.2013 Oktoberfest
08.12.2013 Adventsmarkt
22.12.2013 Adventseinkauf
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§ 2
Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern auf Grund
dieser Verordnung sind der § 10 des Brandenburgischen Ladenöffnungs-
gesetzes, das Arbeitszeitgesetz, der Manteltarifvertrag für die Arbeit-
nehmer im Einzelhandel, das Jugendarbeitsschutzgesetz und das
Mutterschutzgesetz zu beachten.

Amtliche Bekanntmachungen anderer Stellen

Beschlussfassung

1. Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig beschlossen.
2. Der Bericht des Kassenwartes wird einstimmig beschlossen.
3. Der Bericht der Kassenprüfer wird einstimmig beschlossen.
4. Die Auszahlung des Reinertrages wird einstimmig beschlossen.
5. Der Jagdvorstand wurde neu gewählt. Zum Jagdvorsteher wurde wieder Gerhard Preuß gewählt.

Zum Vorstand gehören M. Botzet, S. Klute, U. Baar und D. Bettin.
6. Herr Frank-Wulf  Jahns beendet vorfristig den Jagdpachtvertrag der Pachtgemeinschaft Jahns/ Mosebach.

Die Jagdgenossenschaft stimmt einstimmig zu.
7. Herr Lutz Krüger beantragt die Jagdpacht von Herrn Jahns für vier Jahre zu übernehmen.

Einstimmige Zustimmung der Jagdgenossenschaft.

Gerhard Preuß
Jagdvorsteher

Mitteilung über die  Beschlussfassung
der Jagdgenossenschaft Markendorf / Fröhden am 22.03.2013

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

§ 3
Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündigung in Kraft.

Jüterbog, 08.04.2013

Bürgermeister
der Stadt Jüterbog



17.04.20138 Fläming-Anzeiger

Durch einige Wirte der Stadt
Jüterbog wurde öffentlich be-
kannt gegeben, dass sie als Veran-
stalter nicht mehr das Schloss-
parkfest und die Kulinarische
Tafel ausrichten werden. Die
Stadt würde sich freuen, wenn
sich Akteure finden, die diese
traditionsreichen Veranstaltun-
gen weiterführen. Unverändert
wird die Stadtverwaltung die
Akteure im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten unterstützen.

Mit wärmeren Temperaturen
kündigt sich nun doch noch der
Frühling an. Durch Blumen und
Grün kann sich das Stadtbild
wesentlich zu noch mehr Schön-
heit wandeln. So bitte ich Sie, sehr
geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger, sehr geehrte Ladenbesitzer
und Gewerbetreibende, Ihre Bal-
kone und Fenster, Ihre Fassaden
und Schaufenster  mit zusätzli-
chem blühenden Grün aufzuwer-
ten. Jede einzelne Bepflanzung
ist ein Beitrag, das Stadtbild und
das Gesicht der Ortsteile wohnli-
cher zu gestalten.

Die Stadt Jüterbog stellt für ob-
dachlose Menschen im Einzelfall

Der Bürgermeister informiert
bei Bedarf Wohnraum zur Verfü-
gung. Hierfür sucht sie geeigne-
te Unterkünfte. Wichtig ist, dass
im Einzelfall die getrennte Unter-
kunft für Männer und Frauen
ggf. mit Kindern erfolgen kann.
Eigentümer von Wohnraum in
der Kernstadt und in den Orts-
teilen werden gebeten, der Stadt
Angebote über Wohnungen mit 1
bis 2 Zimmer (Zur Unterbringung
von mindestens 4 Personen) zu
unterbreiten. Diese Unterkünfte
müssen über Küche (Koch-
gelegenheit), Bad (Mindestanfor-
derung ist eine Waschgelegen-
heit und Toilette) sowie Heizung
verfügen.

An der Trauerhalle in Marken-
dorf wurden durch die Stadt
Jüterbog sowohl Dachentwäs-
serung als auch Fenster erneuert.
Zeitnah werden kleine Maler-
arbeiten erfolgen und die Über-
dachung im Eingangsbereich er-
neuert. Ein neues Friedhofstor ist
in Auftrag gegeben worden.

Ich freue mich, Sie auf den gera-
de erschienenen Flyer „Fläming-
Kulturtage 2013“ hinweisen zu
können. In enger Zusammenar-

beit mit den Gemeinden Niede-
rer Fläming und Dahme wurde
ein attraktives Programm zusam-
mengestellt. Der Flyer für die
Kulturtage wurde über die
Öffentlichkeitsmittel Kleine Städ-
te finanziert. Die Veranstaltungs-
reihe findet in der Zeit vom 13.
bis 18. Juni statt.

Die Stadt Jüterbog plant für
April/ Mai 2013 für den Kita
Neubau Planeberg 2 -4 in 14913
Jüterbog folgende Bauleistungen
in öffentlicher Ausschreibung zu
vergeben:
Zimmermannsarbeiten:Herstellen
eines Sparrendaches, Lieferung
von 28 cbm Bauschnittholz S10,
C24; Abbund von 1100 m Bau-
holz; Herstellung eines Spiel-
podestes, Lieferung von 4cbm
Bauschnittholz 1,1 cbm BSH
Gl24h, Abbund von 120 m, liefern
und verlegen von 95 qm OSB
Platten.
Ausführungszeitraum: Septem-
ber 2013
Dachdeckerarbeiten: 470 qm
Dachfläche mit Dachziegel einde-
cken, 2 unterschiedliche Forma-
te und 75qm Flachdachdeckung
mit FPO-Bahn

Dachklempnerarbeiten: liefern
und montieren von Dachrinnen,
Fallrohre, Fensterbänke und
Attikaabdeckungen; Material
Zink
Ausführungszeitraum: Septem-
ber/Oktober 2013
WDVS: 410 qm mineralisches
Wärmedämmverbundsystem
mit 16 cm Steinwolle und Dick-
schichtputz herstellen
Ausführungszeitraum: Okto-
ber/November 2013
Gerüstarbeiten: 650 qm Flächen-
gerüst LK 3, SW 09 stellen und
vorhalten
Ausführungszeitraum: Juli/No-
vember 2013
Die Stadt Jüterbog plant für
April/ Mai 2013 für das Einzel-
denkmal Planeberg 1 in 14913
Jüterbog den thermischen Holz-
schutz in beschränkter Aus-
schreibung an eine geeignete
Fachfirma zu vergeben.

Ihr Bürgermeister
Arne Raue

1 x  Mercedes MB 100 Diesel Bj. 1995, 265.000 km, Aufbau mit Plane
und Spiegel, Winterreifen, TÜV 05/13

1 x  Skoda „Pick up“ Benzin, km nicht genau ermittelbar, Bj. 92, TÜV
09/14

2 x  Streuaufsätze für Multicar Bj. 1994 u. 1995

1 x  Schiebeschild für Multicar Bj. 1993

Eine Besichtigung der Fahrzeuge und Geräte sind auf dem Bauhof
nach Terminvereinbarung möglich.

Fahrzeuge und Geräte sind höchstbietend abzugeben.

Die Stadt Jüterbog
verkauft gebraucht

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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Dass in der Wirtschaft der Regi-
on Jüterbog das Handwerk
besonders stark vertreten ist, ist
Eingeweihten lange bekannt.
Damit auch die Einwohner davon
Wind bekommen, hat Andreas
Graf von der Zimmerei GmbH vor
zwei Jahren die alte Tradition des
Maibaumstellens in der Stadt re-
aktiviert. Die von der Kreis-
handwerkerschaft (KHS) in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Jüterbog organisierte Veranstal-
tung fand großen Zuspruch, so
dass sich die Verantwortlichen für
dieses Jahr entschlossen, dem
Ereignis einen richtigen Volksfest-
charakter zu geben. Am 28. April
werden sich die verschiedenen
Handwerkerinnungen unter
dem Motto „Alles für die Kinder“
präsentieren. „Wir müssen
bereits bei den Kindern das Inte-
resse fürs Handwerk wecken, um
unsere Zukunft zu sichern.“,
meint Andreas Graf. Für jedes
Gewerk wurde in Absprache mit
den Kitas und Horten der Umge-
bung ein passendes Partner-An-
gebot gefunden. So wird der Kfz-
Meister gemeinsam mit den
Seifenkisten-Rennern einer Kita
ausstellen, bei den Klempnern
experimentieren die Kinder mit
Wasser und Rohrverbindern,
und die Zimmerleute stellen
Rohlinge für den Stelzenbau be-
reit. Etwa 15 verschiedene Beru-
fe werden vertreten sein, ein
Spendenhäuschen an jedem
Kinderstand bringt den Kinder-
einrichtungen sicher eine kleine
Extraeinnahme.  Dem nunmehr

Maibaum, die Dritte!
Vorbereitungen zum Fest der Jüterboger Handwerker in vollem Gange

vergrößerten Festkomitee gehö-
ren neben Andreas Graf, Monika
Nagel (Wirtschaftsförderung)
und Vilma Trempler (KHS) mit
Wolfgang Liesigk von der
Fläming-Bau GmbH und Arnold
Schröder von der Schröder GbR
aus Gräfendorf zwei weitere
Handwerker an. Heiko Ratsch als
Leiter des Bauhofs Jüterbog wird
sich um die Vorbereitung vor Ort
kümmern. Die bereits im Juli
2012 begonnene Planung ist
derzeit in vollem Gange.
Der Startschuss wird um 13 Uhr
mit dem Stellen des Maibaums
gegeben werden, der als „Ge-
schenk der Handwerker an die
Stadt“ gilt. Anschließen soll sich
der traditionelle Bändertanz,
bevor die Fläming-Musikanten
mit Blasmusik zum Tanz aufspie-
len werden. Die Moderation über-
nimmt Arnold Schröder, er wird
dem hoffentlich zahlreichen Pu-
blikum die einzelnen Handwer-
kerberufe präsentieren. Für das

leibliche Wohl ist natürlich ge-
sorgt, gegen 16 Uhr soll das Fest
ausklingen.  Das Beispiel soll aus
Sicht der Organisatoren ruhig
Schule machen, Kreishand-
werksmeister Jörg Peschke wird
sich den „Probelauf“ wohl
genauer anschauen. Er kann sich
künftig auch für andere Städte
des Landkreises ein Maibaumfest
vorstellen. In Ludwigsfelde wird

es bereits 2013 ein Kinderfest
zum Thema Handwerk geben.
Zunächst sind jedoch alle Hand-
werker der Region aufgefordert
und herzlich eingeladen, das drit-
te Maibaumstellen möglichst in
festlicher Zunftkleidung mit ihrer
Präsenz zu unterstützen und zur
ständigen Tradition werden zu
lassen. www.handwerk-tf.de
Text/Bild:Gerald Bornschein

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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Die Stadt Jüterbog
schreibt folgendes Grund-
stück öffentlich zur Ver-
pachtung aus:
Grüna 99 –  ehemaliges Feuer-
wehrgebäude - Flur 3, Flurstück
10, Größe 2.410 m²
Das Grundstück ist mit einer gro-
ßen Garage mit zwei Stellplätzen
und Nebengelass bebaut. Zu-
fahrten zum Grundstück sind
vorhanden. Das Objekt verfügt
über Wasser, Gas und Stroman-
schluss. Voraussetzungen für
Telefon sind ebenfalls vorhan-
den.
Weitere Informationen erhalten
Sie bei der Stadt Jüterbog,
Abteilung Liegenschaften,
Markt 21, 14913 Jüterbog,
Telefon: 03372/468182,
Fax 03372/463410
E-mail:
kaemmerei@jueterbog.de

Zur Verpachtung

So heißt es in einem Lied von Rolf
Zuckowski, welches die Kinder
der Kita „Pittiplatsch“, Kloster
Zinna in jedem Jahr gerne singen.
55 Kinder im Alter von 0 – 6 Jah-
ren besuchen unser Haus.
Betreut werden sie von sechs Er-
ziehern + Leitung in vier Grup-
pen.
Die Einrichtung liegt am Orts-
rand von Kloster Zinna, umgeben
von Wiesen, Feldern, dem Wall,
der Nuthe, Baumstreifen ect.
Durch die ländliche Lage ent-
schieden wir uns für die
Bildungsschwerpunkte Natur
und Musik.
Zur Zeit fokussieren wir in unse-
rer pädagogischen Arbeit den
Frühling mit seinem ganzen
Facettenreichtum.
2013 präsentiert er sich in eini-
gen Abwandlungen.
Bis Ende März hatten wir viel
Spaß beim
Rodeln auf unserem Berg im Kin-
dergarten.
Trotz Winterwetters wurde Os-
tern auch bei uns nicht verscho-
ben.

Immer wieder kommt ein neuer Frühling

Im Rahmen eines Projektes zwi-
schen der Stadtverwaltung
Jüterbog und der Kreismusik-
schule Luckenwalde/Außen-
stelle Jüterbog wurden im August
2011 Erzieherinnen gesucht, die
an einer Fortbildung zum Gitar-
re spielen teilnehmen wollten. Die
Nachfrage war groß und somit
konnten zwei Gitarrengruppen
mit je sechs Erzieherinnen aus al-
len Einrichtungen, die sich in
Trägerschaft  der Stadt Jüterbog
befinden, gebildet werden.
Die Finanzierung wurde im ers-
ten Jahr komplett, im letzten hal-
ben Jahr anteilmäßig vom Träger
übernommen.
Unter Leitung des Gitarren-
lehrers Frank Lawrenz  erlernten
wir das Einmaleins des Gitarre-
Spielens. Jeden Dienstag trafen

In Kitas gemeinsam musizieren
Dankeschön von Erzieherinnen

wir uns dazu in der Musikschule.
In den Unterrichtsstunden er-
lernten wir verschiedene Lied-
begleitungen mit Akkorden,
tauschten uns über unterschied-
liche Methoden und Präsentati-
onen im Spiel aus. Dadurch er-
höhten sich die Qualität und die
Motivation zum Spielen der Gitar-
re in den Kitas.
Das Instrument ist jetzt ein fes-
ter Bestandteil unserer Arbeit
geworden. Man wird uns sicher
nicht auf großen Konzerten hö-
ren, aber dem Ziel, gemeinsam
mit Kindern zu musizieren, sind
wir näher gekommen.
Natürlich werden wir das regel-
mäßige Üben und den Austausch
untereinander auch nach Been-
digung der Fortbildung nicht ver-
nachlässigen.

Für die Unterstützung während
der Ausbildung möchten wir uns
bei der Stadtverwaltung, bei Frau
Tukai, bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt
Herrn  Frank Law-renz, der für
uns viel Geduld und Verständnis
aufbrachte, uns mit theoreti-
schem Grundlagenwissen immer
wieder auf´s Neue forderte und
somit die musikalische Qualität in
den Einrichtungen steigerte.

C. Haupt, K. Arndt,
A. Schenke, D. Gaul, M. Thiel,
G. Kleinschmidt,K. Keppler,
A. Mehler- Hannemann,
I. Leszcynski,  C. Wilke,
S. Beelitz und M. Höhnke

Im Vorfeld halfen die Eltern in den
jeweiligen Gruppen, den Oster-
hasen mit viel Liebe, Spaß und
Kreativität beim Basteln.
Am 27. März gingen dann die
Kinder auf Spurensuche im
Schnee und alle Kinder been-
deten die Suche erfolgreich.
Der Hase hatte niemanden ver-
gessen.
(Bloß gut, dass er in diesem Jahr
noch nicht an der Farbe für seine
Eier sparen musste.)
Ein weiteres Highlight an diesem
Tag war schon traditionell ein
„Streichelzoo“.
Len Passow brachte drei Kanin-
chen aus Opas Stall mit.
So konnten die Kinder ihnen zu-
schauen beim Fressen,
Toben, Schlafen … und man durf-
te sie auch streicheln.
Nach dem Osterfest kamen die
Kinder mit vielen Eindrücken und
Erlebnissen in die Kita.
Es entstanden viele Osterbilder,
es wurden Osterhasen gebacken
und von unserem Berg (jetzt
schneefrei) rollten die Ostereier.
Nun steigen die Temperaturen

an den Außenthermometern ste-
tig weiter über 0.
Unsere Blicke gehen jeden Tag
zum Storchennest, an unserem
Teich warten wir gespannt auf
Fritz, unseren Frosch, und wann
können wir unseren Schmetter-
ling (Schwalbenschwanz) be-
wundern, der noch in der Puppe
steckt ?

Fazit : Frühling wird es so oder
so. In diesem Jahr nun etwas spä-
ter.

Wir freuen uns auf das Frühlings-
fest am 17. April in Werder, ver-
bunden mit vielen Höhepunkten.
Die Flämingbahn der FA Koplin
bringt uns um 15 Uhr zum
Erlebnishof, hier überrascht ein
Clown mit seinem Programm die
Kinder und anschließend geht es
zum Spielplatz mit verschiede-
nen Angeboten und gemütlichen
Beisammensein.
„ Auf in den Frühling !!!“

Das Team der Kita „ Pittiplatsch“
Kloster Zinna

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Im Jahr 2013 steht eine
besonders schöne, aber bis auf
den Blütezeitraum unscheinba-
re und von anderen Baumarten
unterdrückte, vom Menschen
fast vergessene Wildobstbaum-
art im Mittelpunkt: der Wild-Ap-
fel, Malus sylvestris.
Zwar kennt jeder den Apfelbaum
– den Wild-Apfel kennen aber
wohl nur die wenigsten, denn er
gehört zu den seltensten Baum-
arten, ist stark gefährdet und
steht meist unauffällig im Wald
oder am Waldrand.
Es gibt viel Interessantes von ihm
zu berichten. Anders als bei Wild-
und Kultur-Birne stammt der
Kultur-Apfel nicht vom heimi-
schen Wild-Apfel ab.

Der Wild-Apfel –
Baum des Jahres
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Veranstaltungen Kulturquartier Mönchenkloster
Von Reise durch die Jahrhunderte bis Flämingkulturtage

i

Kartenvorverkauf und
Information: Stadtinformation,
Tel. 03372/ 463113
www.moenchenkloster.jueterbog.de
moenchenkloster@jueterbog.de

Bis 5. Mai
Kunstausstellung mit Wer-
ken der Berliner Atelier-
gemeinschaft  „Alte Dorf-
schule Rudow e. V.“
20. April, 17.00 Uhr
„Reise durch
die Jahrhunderte“
Kammerkonzert
Das Blockflötenensemble Drei-
klang aus Berlin mit Werken von
barock bis modern.
26. April, 19.30 Uhr
Zum Welttag des Buches:
Dirk Zöllner liest aus sei-
nem Buch „Die fernen Inseln
des Glücks“
Er hat seine Gitarre dabei und
wird von André Gensicke am Kla-
vier begleitet.

27. April, 16.00 Uhr
„Tanz und Flöten“
Gemeinsamer Auftritt der Tanz-
und Flötenklasse der Kreis-
musikschule TF, Außenstelle
Jüterbog
12. Mai, 15.30 Uhr
Frühlingskonzert
des Stadtchores e. V.
Leitung: Peter Stettler
26. Mai, 14.00 Uhr
Ausstellungseröffnung
„700 Jahre Bäcker-Innung
Jüterbog“
(Ausstellung bis 25. August)
1. Juni, 17.00 Uhr
Gospelkonzert,
SisterAct Chor Waldbröl

Flämingkulturtage 2013
13. – 18. Juni
Jüterbog,
Niederer Fläming,
Dahme/ Mark

Audio-visueller Audioguide
für die Stadt Jüterbog und
Museum
Ausleihe an der Stadtinforma-
tion: bis 3 Stunden 6,- € (Stadt),
4,- € (Museum)

Stadtführungen
von Mai - September jeden Mitt-
woch 14.00 Uhr, Treffpunkt:
Kulturquartier Mönchenkloster,
Mönchenkirchplatz 4 / Mindest-
teilnehmerzahl 5 Personen

Auf Anfrage!
Militärhistorische
Stadtroute –
 Führung durch Jüterbog II
Treffpunkt: Parkstraße / Ecke
Lindenstraße
Anmeldung und Information:
Jüterbog, Tel. 03372/ 463113
(Stadtinformation im Kultur-
quartier oder Museum, Tel.
03372/ 463144)

Reise durch die Jahrhunderte –
Blockflötentrios im Wandel der
Zeiten
Werke von Heinrich VIII.,
Coperario, Bach, Vivaldi, Mozart,
Beutler u. a.
Kulturquartier Mönchenkloster
Jüterbog, Mönchenkirchplatz 4,
14913 Jüterbog
Karten: Stadtinformation im
Kulturquartier, Tel. 03372/
463113

Ensemble Dreiklang Berlin
Die Zahl Drei hat von jeher eine
magische Symbolik. Sie gilt bei

Kammerkonzert
mit dem Blockflöten Ensemble Dreiklang aus Berlin
Am 20. April um 17.00 Uhr

vielen Völkern als heilige Zahl.
Die Komposition mit drei Stim-
men stellt in ihrer Durchsichtig-
keit und Klarheit höchste Anfor-
derungen an Komponisten und
Spieler.
Im 16. Jahrhundert trifft eine
hoch entwickelte Kunst des
Blockflötenspiels auf eine Fülle
dreistimmiger Kompositionen.
Ein einzigartiger Ensembleklang
entsteht, der die Eigenstän-
digkeit der Stimmen mit einem
Reichtum an Klangfarben und
Artikulationsnuancen sowie be-
stechender Virtuosität zu einer

Einheit verschmelzen lässt.
Ausgehend von dieser Blütezeit
des Blockflötenensembles er-
schließen Irmhild Beutler, Martin
Ripper und Sylvia C. Rosin ein
stilistisch weitgefächertes Reper-
toire für ihr Trio.
Dabei kommen über 30 verschie-
dene Instrumente der Block-
flötenfamilie zum Einsatz.
Ensemble Dreiklang Berlin be-
geistert das Publikum mit klang-
lichen Raffinessen aus sieben
Jahrhunderten, darunter eige-
nen Kompositionen und Arran-
gements.

Veranstaltungen in der Stadt und Umgebung
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Veranstaltungen in der Stadt und Umgebung

Beim Übergang vom Mittelalter
zur Neuzeit hat unsere Region
einst vorübergehend eine bedeu-
tende zentrale Rolle im Heiligen
Römischen Reich gespielt.
Friedrich der Weise und Torgau,
Tetzel und Jüterbog, Luther und
Wittenberg, Melanchthon, –
selbst Herzberg kommt in ein-
schlägigen Geschichtsbüchern
für diese Zeit vor – das sind Na-
men, die untrennbar mit dieser
Zeit und den umwälzenden Pro-
zessen verbunden sind.
Eine Machtzentrale für uns war
seit dem Jahre 968 auch das Erz-
bistum Magdeburg.
Beispielhaft für viele Städte Mit-
tel- und Osteuropas wurde
damals z. B. das „Magdeburger
Recht“. Machtmittel war seit al-
len Zeiten auch das Geld. So muss
es doch im Mittelalter auch viel-
fältige Magdeburger Münzen ge-
geben haben. Doch sie waren als
Ganzes bis vor kurzem noch ziem-
lich unerforscht. Manfred Mehl,
ein namhafter Numismatiker aus
Hamburg, der vorher schon auf
verschiedenen Feldern des Geld-
wesens seine Forschungs-
ergebnisse in Büchern, Katalogen
und anderen Veröffentlichungen
vorgelegt hatte, hat sich nun
jüngst mit diesem Thema über
Jahre hinweg befasst durch tief-
gründige Studien in Münzkabi-
netten, in Archiven, in der Fach-
literatur. Er muss wohl selbst er-
staunt gewesen sein über den
Umfang des Materials, das er
inzwischen in einem prächtigen
Band hat darlegen können. Sei-

Mittelalterliches Geld
in unserer Region
Das wichtige Zentrum Magdeburg

ne Arbeit hatte –  wohl ungeplant
(?) –  einen solchen wissenschaft-
lichen Wert und einen Rang ein-
genommen, dass sie als Doktorar-
beit gern und leicht anerkannt
werden konnte. Die Herzberger
Münzfreunde sind stolz, Numis-
matiker aus Nah und Fern und
auch Gäste aus vielen Interessen-
bereichen, ob Historiker, Heimat-
freunde, Muse-umsmitarbeiter,
Beschäftigte in Geldinstituten
und den Kultur-Verwaltungen,
einladen zu können nach

Herzberg (Elster) in die
Gaststätte „Nordklause“

im Kaxdorfer Weg
zum Freitag, dem 19. April

– Beginn 19 Uhr

Dort spricht Dr. Manfred Mehl
in einem reich bebilderten Vor-
trag etwa zum Thema

„Magdeburgs
mittelalterliches

Münzwesen
und seine Bedeutung
für unsere Region“

Als erfahrener Redner und stu-
dierter Pädagoge versteht er es
überall gut, das Thema fasslich
und auf die Zuhörerschaft bezo-
gen darzulegen.
Hiermit werden Sie zu diesem
Vortrag herzlich eingeladen.

Horst Gutsche,
Herzberger Münzfreunde e. V.
Tel. 03535-20738
 horst@gutsche.org

Der Tennisverein lädt zum 30. April ab 18 Uhr zum traditionellen
Hexenfeuer auf der Tennisanlage Lokstadion ein.

Hexenfeuer beim Tennisverein
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26. April – 19.30 Uhr
Kulturquartier
Mönchenkloster
Jüterbog

Zum Welttag des Buches
liest Dirk Zöllner aus seiner
Biografie „Die fernen In-
seln des Glücks“
Dirk Zöllner – Gitarre
André Gensicke – Piano

Karten: Stadtinformation
im Kulturquartier,
Tel. 03372/ 463113

»Die Zeit, die alte Sau! Von Jahr zu
Jahr rinnt sie mir schneller durch
die Finger.«

Im Juni 2012 begeht Dirk Zöllner
seinen 50. Geburtstag. Zeit, um
Rückschau zu halten und endlich
ein Buch über seine bewegte Le-
bensgeschichte aufzuschreiben,
auch wenn das Leben mit 50 noch
lange nicht zu Ende ist, im Gegen-
teil, man in der Blüte des Lebens
steht.
Wie schnell jedoch das bisschen
Leben zu Ende sein kann zeigt
der Prolog in seiner Biografie, den
Zöllnerzum Tod seines Freundes,
dem Gitarristen und Produzen-
ten Thomas Maser, geschrieben
hat. Er starb im April 2011 an
Krebs, gerade mal 41 Jahre alt
geworden.
»Die Religion meines Vaters ist ein
kunterbunter Mix aus Rudimen-
ten. Bisschen Marx und bisschen
Lenin, ein wenig Jesus und paar
andere Volksweisheiten. Gern zi-
tiert er Limericks und Liedtexte.
Alles im Dienste seines eigenen Her-
zens, das die Größe eines ausge-
wachsenen Schnitzels hat.«
Als ich die ersten Zeilen zur Bio-
grafie las, war mir sofort klar, hier
kannst du deinen Spaß haben.
Dieser begnadete Musiker und
Autor kann wunderbar mit Wor-
ten umgehen, er versteht es von
Anfang an, amüsant zu schreiben
und damit seine Leserschaft zu
fesseln. Ob es nun um sein Faible
für Musik geht, ob über seine
Frauengeschichten, die Politik
oder sonstige Anekdoten und
Anekdötchen.
Ilka Heiser  (gekürzt)

Die fernen Inseln
des Glücks –
Lesung

Auch in diesem Jahr veranstalten
die Offenen Höfe in der Nuthe-
Nieplitz-Region ihren traditio-
nellen Tag der Offenen Höfe am
ersten Sonntag im Mai. Bei
hoffentlich sonnigem Wetter
können alle Interessierten bei
den mitwirkenden Betrieben von
11 bis 17 Uhr hinter die Kulissen
schauen und erfragen, wer hier
was und wie herstellt. Auf wel-
chen Höfen richtig was los ist, er-
fahren Sie im Veranstaltungs-
kalender auf der Website
www.offenehoefe.de oder Sie
rufen Ihren Lieblingshof einfach
an. In jedem Fall lohnt sich ein Be-
such bei der Galloway-Zucht
Löwenbruch mit angeschlosse-
nem Hotel und Restaurant. Hier
wird bereits 20-jähriges Bestehen
gefeiert.
Inhaber Frank Mertens nimmt

Neugierige Blicke erlaubt
„Tag der Offenen Höfe“ am 5. Mai

Sie gern zu einer spannenden
Entdeckungsreise für Groß und
Klein mit und zeigt, wo seine zot-
tigen Riesen stehen und wie es in

der kleinen Landwirtschaft zu-
geht. Ländliche Frühlingsluft gibt
es gratis dazu. Aber auch die
Backschweintenne in Gömnigk
hat was zu zeigen. Der Familien-

betrieb eröffnet zu diesem Tag
seine neu angelegte „russische
Terrasse“ mit Blick auf die rau-
borstigen Freilandschweine.
Dazu können Sie knusprig-defti-
gen Backschweinbraten und das
originelle Backschwein-Bier ge-
nießen. Landwirt Bernd Schulz
erklärt Ihnen dann sicher auch,
was es mit seinem „Champagner-
Roggen“ auf sich hat. Selbstver-
ständlich können Sie sich auch
auf den anderen Höfen um-
schauen, bei einem kleinen Im-
biss stärken oder die gewohnt
guten Produkte „Ihres Hofes“
kaufen.
Kleiner Tipp: Lassen Sie sich über-
raschen, was unser Gastronomie-
partner, die Waldgaststätte „Zur
alten Eiche“ in Frohnsdorf, aus
unseren Leckereien kreiert.
Mehr Infos: www.offenehoefe.de

Am Sonntag, den 28. April, 6 Uhr
laden der Landschafts-Förder-
verein Nuthe-Nieplitz-Niede-
rung e.V. und der Dorf- und Land-
schafts-Förderverein Stangen-
hagen e.V. zu einer Vogel-
stimmenwanderung mit einem
gewissen Extra ein.
Wir wandern entlang des
Stangenhagener Rundweges
und lauschen den Vögeln, die in
den umliegenden Gewässern, im
Schilf, auf den Wiesen und im

Morgendliches Vogelkonzert
Wanderung mit anschließendem Frühstück und Fotoausstellung

Wald leben. Der Ornithologe Dr.
Lothar Kalbe erklärt uns fachkun-
dig, welcher Vogel gerade sein
Lied anstimmt.
Im Anschluss an die Wanderung,
gegen 9 Uhr erwartet uns in der
Dorfkirche ein stärkendes Früh-
stück und ein kulturelles High-
light: Der Tier- und Landschafts-
fotograf Eckhard Baumann prä-
sentiert seine in dieser Gegend
entstandenen Aufnahmen.
Für die Teilnahme an der geführ-

ten Wanderung und dem an-
schließenden Frühstück wird ein
Unkostenbetrag von 7,50 €  er-
hoben.
Die Teilnehmeranzahl ist auf 20
Personen begrenzt. Es wird da-
her um rechtzeitige Anmeldung
unter 033731/700460 oder
0151/18007748 gebeten.
Treffpunkt für die Wanderung:
Parkplatz in der Mitte Stangen-
hagens.

Bis 5. Mai
Kulturquartier
Mönchenkloster Jüterbog
Mönchenkirchplatz 4,
14913 Jüterbog

Karten:
Stadtinformation Jüterbog,
Tel. 03372/ 463113 oder
Museum 03372/ 463144

Verkaufsausstellung!
Ausstellung der Malergruppe „Ateliergemeinschaft Alte Dorfschule Rudow e.V.“

Ateliergemeinschaft „Alte
Dorfschule Rudow e.V.“
Die Ateliergemeinschaft wurde
2001 gegründet.
Die Mitglieder treffen sich seither
regelmäßig und tauschen ihre
Erfahrungen aus.
Sie malen unterschiedlich mit
verschiedenen Techniken.
Die Motive der Bilder, ob in Aqua-
rell oder in Öl, sind ausdrucks-
stark und stellen oft Blumen,
Bäume und Landschaften dar.

Die Bilder sind dem Realismus
bzw. dem Impressionismus zuzu-
ordnen.
Die Künstler lassen sich von der
Natur, der eigenen Phantasie und
den Bildern anderer großer
Künstler inspirieren; stellvertre-
tend sei hier Claude Monet ge-
nannt.
Die unterschiedlichen Arbeiten
der Mitglieder lassen Raum für
individuelle Assoziationen. Dies
ist durchaus gewollt.
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02. Mai 09.30 Uhr BSV Vorstandssitzung
14.00 Uhr SHG „Schlaganfall – wie gehe ich mit der Krankheit um?“

06. Mai 13.15 Uhr Spielenachmittag – Treff für Skat- und Romméfreunde
14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose II“

07. Mai 13.30 Uhr 6. Integrationssportfest der SHG
13. Mai 13.15 Uhr Spielenachmittag – Treff für Skat- und Romméfreunde

14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose II“
14. Mai 14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose I“
15. Mai 10.00 Uhr BSV Verkehrsteilnehmerschulung
16. Mai 14.00 Uhr SHG „Gemeinsam gegen Krebs“

14.00 Uhr SHG „Diabetiker“
21. Mai 14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose I“
23. Mai 14.00 Uhr SHG „Leben mit Depressionen“

SHG „Menschen mit Epilepsie“
SHG „Hinterbliebene – Trauerbegleitung“

27. Mai 13.15 Uhr Spielenachmittag – Treff für Skat- und Romméfreunde
14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose II“

28. Mai 14.00 Uhr SHG „Aktiv gegen Osteoporose I“
30. Mai 14.00 Uhr SHG „Schlaganfall – wie gehe ich mit der Krankheit um?“

Info: 20. Juni Gesundheitstag

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr

Anschrift, Telefon: Schillerstraße 44, Tel.: 03372/443788

Ansprechpartner: Frau Henze

Nachbarschaftsheim lädt ein
Treff verschiedener Selbsthilfegruppen

Samstag, 4. Mai und
Sonntag, 5. Mai
Zwei Tage Wildnis spüren
Wir wandern in zwei Tagen
jeweils 18 Kilometer durch eine
„neue“ Wildnis.
Ausgedehnte Heidelandschaf-
ten, Sandtrockenrasen, Birken-
wälder und Dünen prägen das
Bild des ehemaligen Truppenü-
bungsplatzes Jüterbog. Mit etwas
Glück sind Wiedehopf, Raub-
würger, Steinschmätzer und
Sandohrwurm zu beobachten
sowie die eine oder andere Wolfs-
spur zu entdecken.
Leitung: Ingo Höhne und Anna
Geist, Naturwacht Nuthe-
Nieplitz in Begleitung von Wolfs-
betreuer Andreas Hauffe, Stif-
tung Naturlandschaften Bran-
denburg.
Treff: Bhf. Luckenwalde (Aus-
gang Berliner Platz),10 Uhr, Dau-
er: 2 Tage (2 x 18 km)

Stiftung
Naturlandschaften Brandenburg informiert
Zwei Tage Wildnis spüren, Dünen- und Familienwanderung

Hinweis: Achtung! Ziel: Bhf.
Jüterbog, Buchung möglichst bis
19. April (inkl. Überweisung des
Gesamtbetrags an die Bank-
verbindung der Pension). Maxi-
male Teilnehmerzahl 15, ab 12
Jahre. Teilnehmerbeitrag: 77,50
Euro bis 90,00 Euro je nach Un-
terbringung (inkl. 1x Abendes-
sen, Ü/F, 2x Lunchpakete, Ge-
päcktransfer und Naturwacht-
führung). Buchung unter Tel.
033748/13573 oder 0175/
7213082 oder E-Mail:
bardenitz@naturwacht.de

Sonntag, 26. Mai
Dünenwanderung
mit dem Ranger
Wanderung zu einem Lebens-
raum der Extreme, der Düne auf
den Stiftungsflächen im FFH-
Gebiet Forst Zinna-Keilberg
Leitung: Ingo Höhne, Natur-
wacht Nuthe-Nieplitz

Treff: Bhf. Luckenwalde (Aus-
gang Berliner Platz), 10 Uhr, Dau-
er ca. 5 Stunden
Hinweis: Information unter Tel.
033748/13573 oder E-Mail:
ingo.hoehne@naturwacht.de.
Spende erbeten.

Sonntag, 26. Mai
Im schönsten
Wiesengrunde –
Familienwanderung
zum Beobachtungsturm
bei Felgentreu
Leitung: Gerd Talchau und wei-
tere Mitglieder der Dorf-
gemeinschaft Felgentreu e. V.
Treff: Felgentreu, Konsolkes Pen-
sion (Zinnaer Str. 18), 11 Uhr,
Dauer ca. 3 Stunden
Hinweis: Angebote am Turm: Ein-
topfessen (3 Euro), Events für
Kinder, Anfragen und Anmel-
dung unter Tel. 033734/50206.
Spende erbeten.

Vereine und Verbände

Quasi über Nacht wird aus dem
süßen Kleinkind ungefähr mit 1-
1,5 Jahren ein eigensinniges,
manchmal ungestümes Wesen,
das lautstark einen eigenen Wil-
len durchsetzen will. Gern auch
im Supermarkt an der Kasse,
wenn genug Publikum dabei ist!
Da können Eltern schnell mal die
gute Laune verlieren und sich fra-
gen, was denn nun los ist!
Aufgrund der großen Nachfrage
bietet die Erziehungs- und
Familienberatungsstelle Lucken-
walde des DRK am Dienstag,
den 23. April  in der Zeit von
18 – 19:30 Uhr auch für be-
rufstätige Eltern einen Infor-
mationsabend an. Es gibt einige
praktische Tipps, mit denen man
diese Entwicklungsphase besser
überstehen kann. Darüber möch-
ten wir gern mit interessierten
Eltern ins Gespräch kommen.
Wir bitten interessierte Eltern um
telefonische Anmeldung unter
Tel. 03371 / 61 05 42.

Vom Alltag
mit Kobolden und
Trotzköpfchen
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21.4. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Christenlehrekindern und
Kinderchor im Gemeindezentrum

25.4. Gottesdienste in den Seniorenheimen:
09.30 Uhr AWO (Krankenhaus)
10.30 Uhr Abtshof  (Johanniter)

26.4. Gottesdienste in den Seniorenheimen:
09.30 Uhr AWO Heim
10.30 Uhr Schloßstraße
15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum

27.4. 11.00 Uhr Kreiskinderkirchentag in Luckenwalde
28.4. 08.30 Uhr Gottesdienst in Markendorf

10.00 Uhr Gottesdienst in der Liebfrauenkirche
02.5. 18.00 Uhr Gemeindeabend in Markendorf
05.5. 08.30 Uhr Gottesdienst in der Jakobikirche

10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Nikolaikirche
mit Kindergottesdienst und Kirchenkaffee

08.5. 08.30 Uhr Schulgottesdienst der Ev. Grundschule in der St.
Nikolaikirche

09.5. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei in der St. Nikolaikirche
12.5. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in St. Nikolai mit Abend-

mahl (Traubensaft), Posaunenchor und Kindergottes-
dienst

14.5. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum
15.5. 10.00 Uhr Gottesdienst mit den Jüngsten (Ev. Kita) im Gemeinde-

zentrum
14.00 Uhr Regionaler Seniorennachmittag Jüterbog und Jakobi

in Kloster Zinna
18.5. 18.00 Uhr Ökumenische Maiandacht in der St. Nikolaikirche
19.5. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Nikolaikirche

14.00 Uhr  Taufgottesdienst in Fröhden
20.5. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Nikolaikirche
21.5. 19.00 Uhr Konzert des Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart

in der St. Nikolaikirche

Herzliche Einladung
Sonnabend, 18. Mai, 18 Uhr, St. Nikolaikirche Jüterbog
Der Mai ist für die katholischen Christen der Monat der Marienandachten. In
ökumenischer Gemeinschaft wollen die Evangelische und Katholische Kir-
chengemeinde eine solche am Sonnabend vor Pfingsten (18. Mai)  um 18 Uhr
in der St. Nikolaikirche gemeinsam feiern und dabei eine der wunderbaren
mittelalterlichen Mondsichelmadonnen betrachten. Musikalisch wird Kan-
tor Peter-Michael Seifried die Andacht mit pfingstlichen Orgelwerken berei-
chern.
Dienstag, 21. Mai, 19 Uhr, St. Nikolaikirche Jüterbog
Motetten zu Pfingsten
Werke von Monteverdi, Stanford, Schütz, Rutter u. a.
Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart,
Antal Váradi, Orgel, Friedemann Keck, Leitung
Eintritt 10,00 Euro/ ermäßigt 7,50 Euro (Karten an Abendkasse ab 18.30 Uhr)

Gottesdienste und Veranstaltungen

Kirchliche Nachrichten
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